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Beschreibung des Workshops 
In einem ersten Schritt beschäftigen wir uns mit der Frage, was die ökonomische Textbuchökonomie und der 

Postkeynesianismus zu Gewinnern und Verlieren des Außenhandles zu sagen haben. Welche 

wirtschaftspolitischen Empfehlungen werden in Hinblick auf die sozioökonomischen Folgen der Globalisierung 

gegeben (Maennig 2013, Krugman 2015, Felbermayr (2017), Flassbeck 2017 Krugman 2018)? In einem zweiten 

Schritt werden wir uns damit beschäftigen, welche empirischen Arbeiten zu den sozioökonomischen 

Auswirkungen der Globalisierung vorliegen (Milanovic 2008, Autor et al. 2013, 2016, Südekum 2016). In einem 

dritten Schritt beschäftigen wir uns mit aktuellen Diskussionen zum Themenkomplex Globalisierung, soziale 

Frage und Rechtspopulismus (Schularick et al 2014, Kowall 2017, Rodrik 2017). In einem vierten Schritt werden 

wir uns verschiedenen Paradigmen zum Thema Außenhandel widmen. Wie passen Freihandel – von dem alle 

profitieren sollen – und Orientierung auf (nationale) Wettbewerbsfähigkeit konzeptionell überhaupt 

zusammen? Und gibt es einen Unterschied zwischen nationalem und progressivem Protektionismus? 
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Werdegang des Referenten 
Nikolaus Kowall promovierte als Stipendiat des Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung im Fach 

Volkswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien. Er war von 2015 bis 2017 Leiter der Geschäftsstelle des 
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In seiner Promotion beschäftigte er sich mit dem Zusammenspiel von ausländischer Nachfrage und heimischer 

Wettbewerbsfähigkeit im Außenhandel, sowie mit der Bedeutung preislicher und nichtpreislicher 

Wettbewerbsfähigkeit für die Exportperformance mittelständischer Industriebetriebe. Sein aktueller Fokus liegt 

auf dem Zusammenspiel von ökonomischer Globalisierung und dem politischen Aufstieg des Rechtspopulismus. 


